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Donnerstag, den 25. October.
;2ltntl7iche Bekanntmachiriigen. sz «« I «

M 38Sl Berlin, den 28. September 1877.
Betreffend Uusreichung der neuen Zins-Gent-ans zu den Prioritåts-Obligationen

Serie I., II. und III. der Niederfeblesisch-LVic·irkischen Eisenbahn.
Die Coupons Serie VII. No. I bis 8 zu den Prioritåis-Obligationen Serie I., II. und

III. der Niederscblesisch-Märkischen Eisenbahn über die Zinsen für die vier Jahre l878 bis
1881 nebst Talons werden vom t5. Oktober d. J. ab von der Controle der S-taatspapiere hier-
selbst, Oranienstraße 92 unten rechts, Vormittags von 9�l Uhr, mit Ausnahme der Sonn- und
Fesitage und der Kassenrevisionstage, ausgereicht werden. Die Coupons können bei der Controle
selbst in Empfang genommen oder durch die Regierungs-Hauptkassen, die Bezirks-Hauptkassen in
-Hannover, Osnabrück und Lüneburg und die Kreiskasse in Frankfurt a. M. bezogen werden.

Wer dieselben bei der Controle der Staatspapiere empfangen will, hat die Talons vom
S. Juli 1873 mit einem Verzeichnisse, zu welchem Formulare bei der Controle und in Hamburg
bei dem Kaiserlichen Postamte No. i unentgeltlich zu haben sind, bei derselben persönlich oder durch
Beauftragten abzugeben.

Genügt dem Einreicher eine numeritte Marke als Empfangsbescheinigung, so ist das Ver-
zeichniß nur einfach, dagegen von denen, welche eine Bescbeinigung über die Abgabe der Talons
zu erhalten wünschen, doppelt vorzulegen. In letzterem Falle erhalten die Einreicher das eine Exem-
plar mit Empfangsbescheinigung versehen sofort zurück. Die Marke oder Empfangsbescheinigung
ist bei der Ausreichung der neuen Coupons zurückzugeben.

Jn S-chriftwechsel kann die Controle der Staatspapiere sich mit den Jnhabern der Talons
nicht einlassen.

Wer die Coupons durch eine der oben bezeichneten Kassen beziehen will, hat derselben die
alten Talons mit einem doppelten Verzeichnisse einzureichen, von welchen das eine mit einer Em-
pfangsbescheinigung versehen sogleich zurückgegeben wird und bei Aushändigung der neuen Coupons
wieder abzuliefern ist. Formulare zu diesen Verzeichnissen sind bei den gedachten Kassen und den
von den .Föniglichen Regierungen in den Atntsblättern zu bezeichnenden sonstigen Kassen unentgett-
lich zu ha en.

Die Eint:-ichung der Obligationen selbst bedarf es nur dann, wenn die Talons abhanden
gekommen sind; in diesem Falle sind die Obligationen mittelst besonderer Eingabe an die Controle
der Staatspapiere oder eine der genannten Kassen einzureichen. -

Haupt-Verwaltung der Staatsschuldeu.
Breslau, den «. Oktober t877.

Vorstehende Bekanntmachung wird hierdurch mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß
gebracht, daß Formulare zu den erwähnten, mit den zuletzt ausgegebenen Talons der bezeichneten
Stammaktien gleichzeitig abzugebenden Berzeichnissen bei unserer Hauptkasse, sowie bei sämmtlichen
Kreis-Steuer-Kassen unseres Bezirks unentgeltlich in Empfang genommen werden können.

Königliche Regierung.
Namslau, den 20. Oktober 1877.

Abdruck vorstehender Bekanntmachung bringe ich hierdurch zur Kenntniß.
M 3891 Berlin, den 5. Oktober 1877.

Bekanntmachnng.
Auf Grund des Allerhöchsien Erlasseo vom 1. d. Nie. (Gesetz-Samuel. S. 225) mache ich hier-

durch darauf aufmerksam, daß die bereits durch Bekanntmachung vom 21. Juni t875 zur Einlösung öffent-
lich aufgernfenen preußischen Kassen-Anweisungen vom 2. November 1851, 15. Dezember 1856 und is,
Februar t861

a. in Berlin
bei 1. der General-Staats-Kasse, Z. der Controle der Staatspapiere, Z. der Kasse der Königlichen Direktion

für die Verwaltung der directen Steuern, 4. dem -Haupt-Steueramt für inliindische Gegenstände,
5. dem Haupt-Steueramt für ausländische Gegenstände, 6. der unter dem Vorsteher der Ministerial-,
Militär- und Baukommission stehenden Kasse;
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b. in den Proviiizen:
bei I. den Regierungs-Haupt-.Kassen, Z. den Bezirks Haupt-Rassen in der Provinz Hannover, Z. der Landes-

kasse .in Sigmaringkq, 4. den .Kreiskassen, 5. den Lassen der Königlichen Steuerempfänger in den
Provinzen Schleswig-Holstein, Hannover, Westphalen, Hessen-Nassau und Rheinland, 6. den Bezirks-
Kassen luden Hohenzollern�scben Landen, 7. den Forstkafsen, 8. den Haupt-Zol1- und Haupt-Steueriim-
tern, sowie 9. den Neben-Zoll- und den Steueräuitern, e

nur noch bis zum 30. März l878 zur Einlösung angenomen werden, nach diesem Zeitpunkte aber ihr
Gültigkeit verlieren, und alle Ansprüche aus denselben an den Staat erlöschen.

Der Finanz-Minister. gez. Camphausen.
Vorsteheude Bekanntmachung bringe ich hiermit zur öfsentlichen Kenntniß.

Regierung Breslau.
--IT 890J Breslau, den 15. October l877.

Seitens der provinzialständischen Verwaltung ist Beschwerde darüber geführt worden, daß
einzelne städtisehe Polizei-Verwaltungen die auf Anordnung der Landespolizeibehörde auf Grund der
§§ 361, 362 des Reichs-Strafgesetzbuches eorreetionell zu deiinirenden Individuen ohne die unent-
behrlichsten Kleidungsstücke an die Landarmen- und Korrections-Anstalt in Schweidnitz abliefern.

Als zur Ausführung des Transporis unentbehrliche Bekleidungsgegenstände sind nach gegen-
seitiger Uebereinsiinimung anzusehen:

a. bei Männern:
ein Hemde, ein Paar Beinkleider, eine Jacke, eine Weste, eine Mütze, ein Paar Socken, ein
Paar Schuhe oder Stiefel und im Winter außerdem ein Paar Unterbeinkleider sowie ein Halstuch,

b. bei Weibern:
ein Hemde, ein Unterrock, ein Oberrock, eine Jacke, ein Paar Strümpfe und ein Paar Schuhe
und im Winter außerdem Kopfbekleidung sowie ein Halstuch.

Jndeni wir die Herren Landräthe veranlassen, hiervon den sämmtlichen Polizei-Verwaltun-
gen die erforderliche Mittbeilung zur strengsten Beachtung zu machen, sind dieselben gleichzeitig an-
zuweisen, Behufs möglicbster Vermeidung zu großer Belastung der Staats-Kasse, in allen Fällen
nur bereits getragene Kleidungsstücke anzukaufen.

Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. gez. Sack.
An sämmtliche Herren Landräthe des Regierungs-Bezirks. l. D. 1X. a» 14334.

Namslau, den 20. October 1877.
Abdruck vorstehender Regierungs-Verfügung theile ich den städtischen Polizei-Verwaltungen

und Amts-Vorständen des Kreises zur Kenntniß und genauen Beachtung hierdurch mit.

« VIII Brieg, den 15. Oktober 1877.
Bekaiiiitiiiachuug. »

Bei einem des Diebstahls verdächtigen Menschen in Reichen sind Vorrathe von Getreide
und Stroh, welches nicht auf seinem Felde gewachsen sein dürfte, vorgefunden worden, insbesondere
7 Gebund Hafer, 7 Gebund Weizenstroh, 3 Roggengarben, 2 Sack Roggen und 2 Sack Geiste.

Etwaige Bestohlene mögen sich bei dem Herrn Amts-Vorsteher zu Reichen, in dessen Asservation
diese Vorräthe sich jetzt befinden, melden zur Recognition und Wiedererlangung ihres Eigenthums.

Der Königliche Staats-Anwalt.
Narnslau, den 20. Oktober t877.

Vorftehende Bekanntmachung bringe ich hierdurch zur allgemeinen Kenntniß.
-E III] Ramslau, den 19. October 18·77.

Es ist öfters vorgekommen, daß den Herren Amts-Vorstehern behufs Vereidigung von
Gemeinde-Vorstehern, Schöffen 2e., Formulare zu Vereidigungs-Verhandlungen übersandt wordensind, in ·isit)elcben auf die gesetzliche Verhaltung bei Diensieiden vom 26. October 1799» Bezug ge-
nommen i .

Da sich letztere, wie ich aus verschiedenen Anträgen ersehen, nicht im Besitz aller Amts-
Vorstände befindet, so bringe ich den Wortlaut derselben hierunier zum Abdruck.

Gleichzeitig erhalten die Herren Amtsvorstände mit dem diesmaligen Kreisblattboten einen
Abdruck dieser Kreisblattbekanntmachung, welcher Behufs fernere: Benuhung den Akten des Amts-
bezirks einzuverleiben ist. »

Verhaltung bei Diensteiden.
Der Diensteid ist bestimmt, den Schwörenden feierlich angeloben zu lassen, daß er in»treuer

Wahrnehmung seines Amtes und strenger Erfüllung der ihm obliegenden Pflichten, nichtszallein den
Vorschriften der Gesetze, sondern auch der inneren Stimme seines Gewissens überall Folge leisten wolle.

Die Erinnerung, diesen Eid geleistet zu haben, soll und wird jeden rechtschaffen·en Mann
bewegen, die übernommenen Verbindlichkeiten nicht allein so zu erfüllen, wie er es vor seinem Lan-
desherrn und den vorgesetzteii Behörden, sondern auch, wie er es vor dem höchsten Richter ver-
antworten kann. Wer seiner eidlichen Zusage stets eingedenk bleibt, wird auch dann, wenn kein
anderer Zeuge als sein eigenes Gewissen gegen ihn austreten könnte, 1eder Gelegenheit zur Versu-
chung widerstehen und sich durch Menschenfurcbt, Parteilichkeit, Gewinnsucht oder andere unlautere
Absichten nicht abhalten lassen, überall mit unerschütterlicher Rechtschaffenheit zu handeln.
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Bei jeder Eidesleistung wird Gott angerufen, den Meineid zu strafen und die genaue Be-
folgung der übernommenen Verpflichtung zu belohnen.

Die feste Ueberzeugung von der göttlichen Allwissenheit, Allgegenwart, Gerechtigkeit und
Allmacht muß jeden abhalten, sich Bernachlässigungen einer angelobten DienstPfIicht zu erlauben,vielhtrir1ehr auch die kleinste Abweichung von der erhaltenen Jnstruction auf das Sorgfältigste zu
ver "ten.

Wer sich solchergestalt als ein gewissenbafter redlicher Diener des Königs beträgt, und mit
unwandelbar» Treue unermüdeten Dieniteifer verbindet, kann sich des göttlichen Segens nnd unaus-
leiblicher Belohnung in dieser oder jener Welt versichert halten, wird auch bei jeder Gefahr oder
Widertvärtigkeit den Trost und die Beruhigung genießen, die nur allein ein unverletztes Gewissen
gewähren kann. Auf gleiche Art wird auch von Seiten der vorgesetzten Behörden derjenige stets
rühmlich ausgezeichnet werden, dessen Dienstführung zeigt, daß er sich bei jeder Gelegenheit seinem
eidlichen Angelöbnisse gemäß beträgt und sich dadurch würdig macht, dem Landesherrn zur weiteren
Beförderung oder sonst zu erwartenden Gnadenbezeugung empfohlen zu werden.

Dahingegen haben Diejenigen, welche die feierlich beschworenen Dienstpflichten vernachlässigen,
oder sich soweit vergehen, der ihnen ertheilten Jnstruktion freventlich entgegen zu handeln, außer
der allgemeinen Verachtung auch die in den Gesetzen den pflichtvergesseuen Ofsizianten angedrohten
harten Strafen zu gewärtigen, welche nach Verhältniß des beträchtlicheren oder geringeren Verschul-
dens, ohne Nachsicht und Ansehen der Person, an ihnen unausbleiblich werden vollzogen werden.

(Berordn. v. 26. Ort. I&#39;799, N. C. O. Form. X. S. 2663, Rade Bd. V. S. 586.)
X VIII Nautslau, den 22. Oktober I877.

Betrifft die Modellkäsichen des C-olorado-Käfers.
Die von den nachgenannten Gemeinde-Vorstehern bestellten Modellkästcben des Colorado- (Kor-

toffel-) Käfers sind eingetroffen und liegen im diesseitigen Bureau zur Abholung bereit. Der Preis stellt
sich pro Kästchen auf I Mark, welcher bei der Abholung zu erlegen ist.

Bacbowih Z, Bankwitz I, Belmsdorf i, Buchelsdorf I, Gr.·Butscbkau I, Kl.-Butschkau 1, Char-
lottenthal l, Friedrichshilf I, Creuzendorf t, Dammer i, Damnig i, Dörnberg i, Droschkau I, Eckers-
dorf1.1, Ellguth 1, Giesdorf l, Gratnbschütz I, Grodip I, Gühlchen I, Hönigern 2, Jacobsdorf I, Kaul-
tvih I, Krickau I, Wind.-Marchtvitz I, Michelsdorf 1, Minkotvskt) i, Mühlchen I, Niefe I, Noldau I,
Yolkotvitz I, Reichen I, Saabe I, Schadegur i, Schtnograu I, Schtvirtz I, Sgorfellitz I, Simmelwitz I,
Städte! I, Gr.-Steinersdorf I, Kl.-Steinersdorf t, Sterzendorf 2, Strehlitz I. t, Strehlitz II. I, Ober-
und Nieder-Wilklau t.

-I II-il Nams1au, den 2t. Oktober 1877.
Bei Ausfertigung der nach der Verordnung der Königl. Regierung vom 26. November

I874 vorgeschriebenen Umzugs-Atteste soll für die nächste Zeit, bis andere Formulare gedruckt wer-
den, in der Spalte Bemerkungen die Angabe: »bezahlte seine Kiassensieuer in Stufe . . bis .
. . . . . « aufgenommen werden. Später, bei Neubeschaffung der Formulare, ist hierfür
eine besondere»Spalte mit dieser Ueberschrift einzufügen. Auf Anordnung der Königl. Regierung
bringe ich dies zur Kenntniß der städtischen Polizeiverwaltungen und der Gemeinde- und Gutsvorsteher.
.-If III! K iNamslau, den 2I. Oktober I877.

Die Requisition der Königlichen Staats-Anwaltschaft zu Oels vom 30. Mai 1876 betreffs des
Knechtes Gruska ist erledigt. ,
-I 8ccJ Namslau, den t8. October 1877.

Die Freigutsbesitzer Reinhold Reigber aus Nieder-Wilkau und Carl Müller aus Ellguth find als
Schiedsmänner, Crsterer für die Ortschaften Ober- und Nieder-Wilkau, Letzterer für die Ortschaften Ellguth
und Darnnig gewählt und als solche vereidet worden.

Der Königl. Landrath. Salice Contessa.

Bekanntmachung.
Die unterm I2. November 1875 hinter dem Weltpriester früheren Pfarr-Administrator

August R0ss0ch0witz aus Loslau erlassene Strafvollstreckungsrequisition wird hierdurch erneuert.
ct·r. No. 46 des Namslauer Kreisblattes vom 28. November 1875.

Ohlau, den 15. October I877. Königl. Kreis-Gericht, I- Abtheilung.
Ostrotvo, den IS. October I877.

S t e et b r i e f !
0pannwitz Johann, Tagelöhner aus Meszytn, Kreis Schildberg, wegen eines schweren und eines einfachen

Diebstahls im wiederholten Rückfalle angeklagt, ist am I2. October er. aus dein Gefängnisse in Ostrotvo
enttvichen. -� Verfolgt durch das Königliche Kreis-Gericht daselbst, welches um Berhaftung und Hersen-
dung ersucht.

S i g n a l e m e n t
Geburtsort: Fürstlich-Niefken; Aufenthaltsort: Roj6tv, Kreis Schildberg; Religion: eoangelisih;

Alter: sit Jahr; Größe: 5 Fuß 4 Zollz Haare: blond; Stirn: hoch; Augenbrauen: blond; Augen: grau;
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Nase und Mund: gewöhnlich; Bart: vollständig; Zähne: gut; Kinn: rund; Geslchtsbildung: länglich;
Gesichtsfarbe: gesund; Gestalt: mlttelmäßig; Sprache: deutsch und polnisch; besondere Kennzeichen keine.

.Königliehes Kreis-Gericht. I. Abtheilung. Atbtnus.
Bekanntmachung.

In Folge der unterm 27. Juni l877 neu herausgegebenen .Jnslruction, betreffend das
Verfahren bei Anmeldung und Prüfung der Versorgungs«-Ansvriiche invalider Mannschaften vom
Feldwebel &c. abwärts, wird hierdurch bekannt gemacht, daß Mannschaften, welche Invaliden-Am
sprüche erheben wollen, gleichviel ob sie dem Beurlaubtenstande angehören, oder bereits aus jedem
Militärverhältniß ausgeschieden sind, ihre desfallsigen Anträge sehriftlich oder mündlich stets bei dem
Bezirks-Feldwebel oder Bezirks-Kommando, in dessen Bezirk sie wohnen, anzubringen haben.

Mannschaften, welche bereits auf ihr Gesuch in Jnvaliden-Angelegenheiten einen Bescheid
erhalten und sich bei diesem nicht beruhigen, vielmehr an höhere Behörden wenden wollen, haben
das Rekurs-Gesucb nie direkt an die höhere Jnstanz einzureichen, vielmehr immer unter Beifügung
der bereits erhaltenen Bescheide und sämmtlicher Militärpapiere an das Bezirks-Commando, von
welchem dann das Gesuch weiter befördert wird.

Geht ein R(-kursgesuch trotzdem bei der höheren Behörde direkt ein, so bleibt fortan dasselbe
unbeantwortet und gelangt portopflichtig an den Gesuchsteller zurück.

Brieg, den 28. September 1877.
3iinigciche5 0Tandwehr-Bezirk-Eommando. gez. S chaumann.

Allgemetner Anzetger.
Brot- und Fouragelieferung!

Zur Verdingung der Lieferung des Brot- und Fourage-Bedarfs für die hiesige Garnison pro
1878 hat die Königliche Jntendantur des 6. Armee-Korps einen Termin auf den

12. Zlovemlier 1877, Vormittag- 10 Ihr,
hier-selbst anberaumt.

Indem wir dies zur öffentlichen Kenntniß bringen, bemerken wir, daß die Lieferungs-Bedingun-
gen und die Bedarfs-Nachweisung in unserem Bureau, woselbst auch der Termin abgehalten werden
wird, zur Einsicht ausliegen.

Namslau, den 18. October 1877. D e r M a g i st r a t.

Höher-e Lehransialt zu Namslau.
Es wird beabsichtigt, zu Ostern künftigen Jahres in hiesiger Stadt eine höhere Lehr-Anstalt

mit dem Lehrplan der Gymnasien zu eröffnen, vorausgesetzt, daß eine genügende Anzahl von Schülern
für die Anstalt, welche zunächst die Klassen Sexta bis Quarte. umfassen soll, angemeldet wird. Um in
dieser Beziehung wenigstens annähernd einen Anhalt zu gewinnen, ersuchen wir alle diejenigen Eltern
und Pflegeeltern in Stadt und» Land, welche geneigt sind, der zu begründenden LehranstalIt Zöglinge
anzuvertrauen, ergebenst, uns hiervon· unter·Angabe des Alters der betreffenden Knaben· und der Klasse,
für welche dieselben muthmaßltch bestimmt sind, bis zum 1. November er. gefälltgst Mttthetlung machen
zu wollen. Eine Verpflichtung, die Knaben der zu begründenden !�ehr-Anstalt s. Z. zu überweisen, wird
hierdurch selbstverständlich nicht eingegangen.

Namslau, den 17. October 1877. , D e r M a g i st r a t. »

Offene Lehrerstelle!
An der hiesigen evangelilchen Stadtschule ist die 7. Lehrerstelle vacant und soll spätestens zum

l. Januar 1878 wieder besetzt werden.
Das Gesammteinkommen der Stelle beträgt 900 Mark und steigt nach dem hier eingefiihrten

Stellensystem bis 1500 Mark. Hierauf Refleetirende wollen sich bis zum 15. November er. unter Ein-
reichung der Personal-Papiere bei uns melden.

Namslau, den 22. October 1877. D e r M a g i st r a t. -

Streu-Verkauf.
Freitag den 2. November sollen die Streu-Parzellen an der Baumgartau, Laubs-

ker Grenze und Tannengarten meistbietend gegen baare Zahlung versteigert werden.
Sammelplatz der Käufer im Schlage des Tannengartens.

, Name-lau. den 23. October 1877.  Die Forst-.Kommission.
Mein gut " als: Wheder If W«llfvn, Sirt erassort. Lager von  Heute, Loewe, Sc&#39;irilenmafch.K�iiZ

Sclmhm., empfehle ich unter Garantie zu den bill. Preisen.
Bitte um gütige Veachtung. Hoehachtungsvoll

II. GOI�Ia0I1, Klosterstraße.
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Gro er eihnacl)ts-
Ansverkan !

Anderweitige Unternehmungen veranlassen mich, mein sehr bedeutendes

Tuek-, «MIocIe1vaaren- u. -Leinwand-Lager
bis Ende dieses Jahres um die Hälfte zu reduciren. Ich eröffne demnach am I. November c. ei-ne«

1Wciynacht2i- u2uIkcliauI
in dem gkoßqktjgsieU Maßstabe und biete dadurch meinen geehrten Abnehmern Gelegenheit, die
neuesten und gcschinackvoclsten Wanken vom einfaehsten bis zum hoch-
kIegqqtesteU Artikel um 25 Procent unter dem Einkaufspreise anschaffen zu können.

Ganz besonders erlaube mir ans nachstehenden Preis-CpUråUt aufmerksam zu machen:
Schwarzen Taffet . . . . . . . . . . . Berl. Elle å. 15 Sgr.

,, Seiden-Cachmir . . . . . . . . . ,, ,, ,, 24 ,,
,, reinwollnen Cachmir (2 Ellen breit) . ,, ,, ,, 18 ,,

Crois6 neige nopp(-Z Ia. . . . . ,, ,, ,, 5 ,,
Print«ed Double Cards (waschächt) . . . ,, ,, ,, 5 ,,

« Mohairs « « « » » « 4 «
Gestreifte Alpaccas in schwerster Qualität . ,, » ,, 5u. 6 ,,
Einfarbige Alpaccas und Ripse . . . ,, ,, ,, 4u. 5 ,,
Alpacca-Grnsgrains mit seidenartigem Lüstre . . ,, » ,, 5 ,,
Dnppel-Mix-Liistre, gute und kräftige Qualität . ,, ,, ,, P-V-«, ,,
Double-Poplines, gestreift und carirt . . . . ,, ,, ,, P-V, ,,
Halbwnl1ene Popline-Z in verschiedenen Streifen . . ,, ,, ,, 3 ,,
Gestreiste Grosgrains (guter und praktischer Kleiderstoff) . ,, ,, ,, 2IX, ,,
Mc-hair Mozambiques (Baråge) . . . . . ,, ,, 21X,�5 »
Elsasser Jaconets (Batift) . . . . . » » 27, U. 3 ,,
Beste Ecsnssek Ckekonnes . . . . » » 2«-«- U. 3 »
Gute waschächte Cattune . . . . . . ,, ,, ,, 2 ,,
Braun und schwarz gedruckte Biber-Barchend . . . . . ,, ,, » 2 ,,
Ziichen- und Jnletleinwand . . . . . . . . ,, » ,, 2V, ,,
Shirting und Chiffon in halben Stücken von 30 Berl. Ellen . . å. 2 U. 2«j4 Thlr.
Leinwand gebleicht und geklärt in halben Stücken von 25 Berl. Ellen å« . . . 3«X, ,,
Filzröcke, elegant und praktisch å. . . . . . . . . 1Vz ,,
Große Düffel-Jacken Er . . . . . . . . . . . . 1 ,,

,, » Paletot-Z·(garnirt) II. . . . . . . . . . . 4IX, ,,

Sämmtliche Artikel sind in großen Sortsmentcu vokkcitk-ig, nnd
werden die mich Beehrenden die Ueberzeugung gewinnen, daß die Preise in der That

außergewol)nlIch billig  ne
Das  Bestehen meines Geschäftes am hiesigen Platze liefert den besten

Den-eisszsiik gute und reelle Bedienung.



Sonnabend, den 27. October er.,
Vorm. 9 Uhr sollen vor resp. im Auctions
locale des hiesigen Königlichen Kreisgerichts

1 Dreschmaschine, 1 Pferd, I Kuh
N»ähmaschinen, 2 Oeldruckbilder, 9 Mill
Cigarren, 2 Reisepelze, 1 Regulator,
1 Br1�ickemvage, 2 Geben Betten und
verschiedene Mobilien

gegen gleich baare Zahlung versteigert werden.
Namslau, den 16. October 1877.
Wer gerichtliche Indiens-Connnissarius.

Grube.
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Auktis--» . l Dr. Scheibler�s
,2

nach Vorschrist des Geh. Sanitätsraths Dr. Burow,
bestes und billigstes Mittel gegen Zahn-

ischmerz dauernd zu beseitigen, das Stoeken
der Zähne und Wcinsieinbild1cng an den-
selben zu verhüten, das Zahnsleisch gesund zu
erhalten und jeden -iiblen Geruch aus dem
Munde sofort zu entfernen. Allein bereitet in
der Anstalt für künstliche Badesurrogate von W.
Neu(101·k G Co. in I(6nigsl)erg in Pr.
Preis für 1 Flasche I Mk., halbe 50 Pf.

Niederlage in Nam-Blau bei Herrn

L -  F. Xa-1«l0wsky.
Diejenigen Gemeinde-SNitglieder, die mit ihren Beiträ;

gen noch im Nuckstande sind, wollen diese bis spätestens Ende
dieses MosIats- bei Vermeidung der Execntion- an unsere
Gemeinde-Kasse abfiihren.

Namsl"an, den 25. October I877.

; Der Vorstand der synag0gen-Gemeinde.

Hostie E Singer Näl)maschinen
empfehle billigst,

D»-»-«sse»k,-e3:ksxs:s-.»:.-3;k.k-sss)s«s«
M. J. lZ0t·Inntm.

;Mkeinige Niederlage der Original�-Bäume-«JJHIafck1inen." i Für die « i

Herbst- und Winter-Saison
ist mein Lager fertiger

Damen-Mantel, g5aqueiles und Zacken
mit sämmtlichen Neuheiteu versehen und bietet dasselbe eine über-
raschend große Auswahl vom einfachstenbis zum elegantesten Genre.

s. IZielselI0wsI(y. F
F� Zum IDampf(Iru8ek1 IF

empfiehlt Dampfdrefchm·aschinen nzit besonderem
KIcedkufch-Apparat (eigener Comtrnctton)

die Maschinen-Bau-Ynstact
G. U. I?cZw8cÆol«-.
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Eine Parthie Diiffel-Jucken und große Um-
fchlagetächer empfiehlt zu auffallend billigen Preisen

Namslau, vor dem polnifchen Thore. like JI1oIItvdiiIt«enImntIlUtig s(!I«i«GGt«·
« I « für Handbetrieb, einspännig, zw ispä n«-H  und vierspännig, berühmt und anerkaniit al;d1iI

besten, solidesten und billigsten zu bedeutend ermäßigtei;i Preis. S d« O » « eren größte Sorte per tun e 600 P-d.
WkIi H Mai. Yllkiikl«iiUg-,iMi1I«ki). Nindvieyf»ttek schneiden, wenigekVetkiebskki-ft

Von Nm. 5Z1 an. erfordern als alle anderen, fast keine Abnutzung
haben und auf vier Schnittlängen verstellbar sind.

� « de S ndl drNeucste Riibenfchneid-Mafchine  W -es« «« ««ch
· » » » ßig Centner EJiuben schneidet und

Von Nm. 54 an. Lcistet bis 3000 Pfd. stiiiidlich.· so construirt sind, daß man nach
jahrelangem GebraLch nur die Messer zu schärfen br·i?ucht, il;oc;s aufs jkdem Schkgfsteinchgesg)ehen kann.- - « mi geza nen ». azen, we e ni »t umpf wer-Patcnt -chrot».nuhle!. den können, deren kleinste Sorte ein Kind betreiben
BonNm.87 an. Leistung derkleinstenICtr.stuiidl. kann, M« wekchm Hafer» Gerge» R»gge»» Mai;
und Bohnen gleich gut geschroten werden können, mit der kleinsten 1 Ctr. per Stunde.

gUorilz ·gT5eil? jun., »Miisch.-,,t"atirili in ,friinlifnkt a. «·M., SrilkrI1t. 21.
Abbildungen und Be-fchreihungen auf Verlangen gratis und frane-o. Agenten erwüuscht;

Das WiUtcr-OUgcr cmf�s Beste assortirt,
s: Hl)awk-, «Fiopf-,Faitken-,;:-errentiiiijer, inderjiiiti en,;?)ö5ihetk,ZIköit·nt)en, Mühen,canell-9berhemden, rein woll. EeI«nndheit5- sowie Yar3ent-Ylnterzail·ien, Z1lnterhofen,
r Männer, Frauen und Kinder; JtaUeJ»t- und ZMidcheU-ZIiiHkckc, Jahr-"·und Hanf-Ficeidcheu,
fiitterte Wir-I-, ,·dikpacca- und .-Lustre-zanken, Frauen und «L»eiöihen, »Handsit)utje,
triimpfe, greinen und «Htrumpfwotken; ferner fertige Wafche für Herren,
am en n. Kinder: Göerhemdeu gleicht- und girbeitshemden, Yort)emditjen, Fragennd Htucpen, "3(uterbeinliceider, Zinterröäe und Y;3kiåe-Zacken; desgleichen für neu-
borene Kinder: Fragebettit)en,Hemdiheu, Fittichen, » i ekbiinder, Stecke te. empfiehlt
den bekannt billigen Preisen der gütigen Beachtung

die Wåfche- nnd Sehiirzen-Fabrik scIIIIiI«,ZOk
Namslau, vor dem poln. Thore.

Regcnfchirme.
II-9MZxMa

S
-

«s(1?1(1)D-xmuI

I« Besiellnngen tver,denszsch�ngell ausgeführt. H - T

Z »F WkjjkIkknwqqgkn B «  OTTO! uTIGlITIOI«
von «I·. (1ltr. Elriig1irnft an

werden in meiner Werkstätte unter Ga-
rantie gefertigt.

Yieykiriitureii sofort.

Joseph i7kaenltel.�
Eine Parthie

Rheiiiweiiiflafcheii
W Wilhelm lIinast. g

Meiste Sackleil)e
empfehle geneigter Benutznng.

Tuch- it- Mo(1ewaa1«en-Handlung
M. J. Bermann.

fur das Jahr 1878,
darunter iiiich laiidivirthschaftliche

von 1VIcss2cl sc l«cIsscI·IIc
in 4 Ausgaben

s«-W Au. Te(-i)e.

Aufforderung.
Die zur Wolf Armer�fchen Concurs-

Maffe noch Zahlung zu leisten haben,
werden aufgefordert, dieselben binnen 3
Tagen zu leisten, andernfalls klagbar vor-
gegangen wird.

Der Ver»walter
R. Time.

» empfing und empfiehktpkoa Pfund· 60 Pf.,Cent-ro nnerweife l-»illigek.Sabifch.



Auf Verlangen werden Proben bereitw. versandt.

billigen Preisen
tes unt! holten

großer Auswah or vz-n
danken-Paletots, .Iaquei

m e eg sien G«-nre in iiberrafcbendante

J
T

einfacbsten bis «;Vom

Auf Verlangen werden Proben bereitw. versandt.
Nebst·Beilage." M

7««:R«;:IgI;fE l S  als liIs1NO?Inox:I«fe
des Herrn » des Hem-

iebrot   s g ll.iedrecI1t
empfiehlt sein reichl)altig assortirtes Lager in groß-
artigen Sortimenten. Ganz besonders mache ich
auf die T mtßergcwpT)UIkch Mak-

1 aufmerksam und erlaube mir da-

»«-s i»i»z»s»«is«». »; derartige billige Ver-
käufe in nur neuesten Stoffen und
bestem reelen Fabrikat zu den fel-
tcnsten Gelegenheiten ssesz:I;s-«»pspk,«,

C
-1.z«««wcl»sn- C-Yo(-«-«: Ue, is: gegess-
genwärtiger Saisvn der schwerste und neueste Nobenstoff, auf
dicken, erhabenen Glis-tIIllc-Rippen u. 1�t«uvcs·s 1f.IneIaSSt"-
(reine Wolle), eine N0uveaut6, welche durch Würde und bevorzugte
Schönheit ungetheilten Beifall findet, hochelegan·ter Polonaifen-gvff,lt2Xzb  oder Berl. Elle l·7�X, Sgr. (deren eigentlicher Preis da

oppe e erag .

T · , kostbarer, ganz f«l)werer Ja-
FF0,C0DOIOTF9 V St « kt Iock wohl» quar - oif in· F en, so
fUr�s Haus als St1«aßenkleid seiner Dauerhaftigkeit zu empfehlen, 2J3 Meter
oder Berliner Elle zu 5, 6 und ·7 Sgr.

zW(5«iqe-« es�I.J«scsøscs ;«k«J:skE.ch.I:P.;:«»kZ«3:;!
He-I erhabenen Seiden-Flöckchen bestreut. 2X3 Meter oder Berliner Elle

«2 S9k« »
S-2wi2 2i»- e n o r m grosse Auswahl in

KlcidcrstosscII V; Meter oder Berliner Elle zu 3, 3�X2, 4,
4«X2, 5 Sgr. &c. &c. &c.

Bautnwollen- und Deinen-Waaren,
Gardmen -Tepvrche und Mobelstoffe

in großer Auswahl zu enorm billigen Preisen.

lstunk G«-Iaclcseelig.
Seiden-, Modetparen-, Damen-Confeetion-

und Wetßwaaren-Handlung.

UT)

ua«tza H; g Magaz) us oaIsn1z aagq.ib up

.;-;)»»,,2-Ha»-J ask.-.;-9s,.«7,» «n mirs oaeptos2.m1qos
Cl

T

Ho
T
J

IV no



Beilage zu Mo. 43 des »tlamulauec Kreislilalteg«.
Donnerstag- den 25. October 1877.

-Of«-nröhre, Ofen-Ithiiren
Bratkasten, Kockminsehi-

neu, s"ehmiedeeiserne
Koch- nnd H»eizöferi

werden in meiner Werkstätte gefertigt.
N(-paratnren jeder Art sofort.
Bei prompter Bedienung bittet um ge-

neigten Zusprnch
P Joseph Fra«enkel. -

Meinen l)akyvecel)klen Kunden
die ergebenfte Anzeige, daß ich vom 28. d. M. ab
bei Raudten, Kreis Glogan, auf einige Wochen
auf Arbeit dorthin verreise. und bitte, mir alle
während dieser Zeit geneigteft zugedachten Auf-
träge bis zu meiner Rückkehr giitigst verschieben
zu wollen. Hochachtungsvoll

ganz ergebenft
G. Gent-Ist«-II, Tapezier.

Allen Bewohnern von Reichthal und
Umgegend zur gefällig(-n Nachricht, daß

ich mich hierselbft als

Xkll1rtnael1er um! Golclarl)eiter
etablirt habe nnd empfehle mein gut assortirtes
Lager aller Arten goldener nnd silberner
Herren- n. Damennhren, Negnlatenre,
Tisch- nnd -ILandnhren zu einer gierigen
Bea tu .ch US »

R-eiel1t11al, im October 1877.

W. -4e«s0-«-II,
JlI1n·mac1ier umI Golt1arI1eiter.

Wohnlsaft beim Getreide-Kaufmann Hin. ,Probig.
I« Neparatnren aller Art K

werden sauber und zu soliden Preisen ausgeführt.
500 bis 600 Centner gute, weiße

8peiseliarloffeln
sind zu verkaufen und das Nähere in der Exped.
d. Bl. zu erfahren.

Die Milch
a-idem I)0m.Kl.-Deutschen
bei "gIoldau, ist sofortoder vom 1.Januar
1878 ab anderweitig zu verpachten.

Diejenigen geehrten Leser, welche
ans meiner Biblio»thek schon vor länger
als 1!t Tagen Bi1cher geliehen haben,
werden ersucht, dieselben sobald als
möglich zuriiekbringen zu wollen.

O. O;-is-.

!
!

s

IV«--.
Für H(3tels, Resteu11·ants und P1·ivnte

empfehlen feinsten Cl)inesijcl)en Landthee von lieblichem
Geschmack pro Pfd. Mark 7,50 Pf» reinsten Spitzen
Cougo Thee pro Pfd. Mark 5,00. Probesunde ver-
senden gegen Nachnal)me

G«-es«-ii(Ie-I« G--0IskuI, Wieviel,
«- Tl)ee-Jtnport.

Wer beste Kalender sur 1878. I
Der berühmte Volksdichter Carl Weise, U

ein herrlich begabter Poet, der Werkstatt
entsprossen, schuf dieses echte Volksbnch, eine
Perle unter den Kalenderu, im Uebrigen mit
allem poetischen Inhalte eines solchen reich-
lich versehen, mit vielen Bildern geschmückt.
Preis 50 Pf. in allen Buchhaudlnngen.
Gegen t·1·anc0 Einsendung von 60 Pf. (kein
Postvorschuß) auch von J. I·«emze1-, Berlin
s0., ()0ttb11sser st1·-esse 9 zu beziehen.

-s -· , -
- E Z Z»- L- » «:  .xs3 , :� - H» ; «« Aus voller lIeberzeugung « .
·« ·-« Z, -Z  kann -jedem Kranken die tausendfach l1kwä!1kle Dr. A
-· », E F,  Airtz�s d;eilmethode empfohlen werden. Wer -)läheres

. - : »» daruber wissen tvill, erhält auf Franko-Verlangen i
· � «« Z . A «--"» von 2li1chter�s Verlags-Anstalt in Leipzig einen mit «
-»«: E� «-  » IF vielenbelehrendenKrankenberich7en versehenen,,Aus- « «·
«.-. «- : »F» H; l  zug« aus dem IUuslrirlen Buche: ,,Dr.Airy»s Natur-
«å : Z -», E  hE1lMEthOde«(100» Aufl-,Jnbel-Ausgabe) gratis
(-L »: F» -�-Z -. Z I und franco zugesandt. O »

c!strir Or-&#39;q
D. A"rV� Ia b

·- . . , ».-Z    --»  . - . .. .- .-E I: - C-· « - - --� ».  .  ..s«k«. «-,. . ., « . .
.- -·-  -- --J--H« .I,---,-;-F.-·k.&#39;»«..«s H· -   �.:1· »-di« ,-E» »-».--·--«; -;   . ·...;.»«;s «- « -

)- « H

Ä.-1eb1g8 «JEum98�(!EXlraet
ist nach neuest. Forschungen mediz. Autoritäten
alleiniger-, sicheres diiit. Z-;1kadical-ZdIittel bei
Hal5schwindsucht, «»Lungenleiden (Tubercu-
1ose, Abzehrung, Brustkrankheit), Wagen-,
Yarm- und ·g5ronchial-gatarrl) (Husten mit
Auswurf, Piickenmarlischwindsucht, Yts�tljma,
·33l«eiclszjsncl)t, allen g)c1)wiia)ezus�tiinden (nament-
lich nach schweren Krankheiten). Kisten von 5
Flacon an Ei. Flaeon 1V2 Mark excl. Verpackung
versend. m. Gebrauchsanw. : HartUngs KUmy8-
Anstalt, Berlin W., Verlän-Z. Gentl)iner Str. 7.
spie Jlacons sind nur licht, wenn sie mit
unserer Firma versehen. Vor Schwindet-
präparaten wird gewarnt. Aerztl. Brochüre
über Knmys-Kur liegt jeder Sendung bei.

Yo alle Mittel erfolglos, mache man
vertrauen-voll« den letzten gJersuch mit Fin-
my5, Heilung wird der Lohn sein.

.Kapitalien
in jeder Höhe auf sichere Hypotheken, bis 10
Jahre unkündbar, mit 5 pCt. Zinsen ohne Abzug
von (lamn0 bin ich beauftragt zu vergeben.

Joseph Kuzn1tzky,Frau enstein in Schlesien.
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Zöpfe und Rollen Eine Biehschleußerin
von bester Wolle, fest gerollt pro Dtz. Mk. 1,75,
Mk« I-50 UND Mk- I- Lagenwollc a K. 7,50,
Zöpfe, L»o·cl·eii- Scheitel und Perriick"eii
empfiehlt bilIigst

J. A. Kindler,
-   . » » Niiig»:23H.BxL!.g7!:---.»»

Entl�aufen
eine kleine schwarze flockhaarige Hündin, am 15.
October. Bitte Denjenigen, bei dem dieselbe sich
eingefunden hat, gegen Erstattung der Unkosten
mir dieselbe zuzustellen.

Johanns- sc(-s«s·sIIasnI, Strehlitz.

Ein Knabe
rechtlichet Eltern, der Lust hat Bäckgr zu werden,
kann in die Lehre treten bei
» - IIi·sIIII(9, Bäckermeister. -

Ein Scl·)niiedelehrling
kann sich melden bei SclItsI)et·t

in Deutsch-Marchwitz.
[Vern1iethung.] Bei F. Lorcke, Kloster

straße, ist ein Verkaufsladen nebst Wohnung vom
I. Januar 1878 ab anderweitig zu vermiethen.

[Verniiethung.1 Zwei Wohnungen (im deut-
schen Kaiser) zu vermiethen, eine bald, die zweite
zu Neujahr zu beziehen. E. Hossmami,

Brauereibesitzer.

Zur Einweihun
des von mir gepachteten Gastl)ofes »zum Kronprinzen«
poln. Vorst. hierselbst auf

Sonnabend den 27. d. Mts.
lade ich ergebenst ein.

I· Für gutes Geträuk, Speisen, sowie Auf-
wartung wird bestens gesorgt fein.

Namslau, den 22. October 1877.

I(oschmieder.
Die von mir neu eingerichtete

baierfehe «BierIluhe
empfiehlt einer geneigten Beachtung.
» Der Obige.

Großes Kunst-,1figuientl)katki.
Hm Finale

des ZIkosenIiiel«�scljen (Htal5kissements.
Donnerstag den 25.  M.:
Der Geist um gUitternaitjt

o er

this entrIer1ite iIerIJierIien.
Nitterschauspiel in 5 Akten.

» Hierauf im �1�»heat»rum» mundi3 »
Die gBoktierschkacht bei Leipzig.

.Kasseneröffnnng 7 Uhr. � Anfang 8 Uhr.
I-· I7I·aI«IZisI(Us, Director aus Dresden.

-

welche ihre Brauchbarkeit nachweisen kann, fil1det
bei«bohem Lohn Stellung auf dein
III.-deutschen sc« ManI -

(J0neert-Anzeige.
I)instag, den 30. 0et0ber findet im Saale

voI1 Heyder�5 ,Hotec von der Carlsbader Musik-
gesellsehaft ein

C-�0ZI? HEXE I
statt. Nacl1 Beendigung

�.lIanzkränzchen.
Anfang. Abends 7«j, Uhr.

Es ladet hierzu ergebenst ein
« IEIcIcIIcIsllI, den.23. 0ctbr. 1877.

Anders, Ga.stwi1-eh.
Für eine am 18. August in (ler Rotunde der

1873er Wiener Weltausstellung eröffnete all-
gemeine 0esterr. - Ungarische Saaten - Aus-
stell11ng war auf gestelltes Ansuchen, wie de-
ren für brittische und fra11zösische Museen be�
reits von uns gefertigt, ein grösserer Glaskasten,
ein Stück KartoiTelfeld von (lem ()0l0ra(101(äfer
heimgesucht und verheert darstellend, eingesandt,
nebst einer Anzahl unserer M0(lellkästchen.

Die,,I7It.-Ist-1-Iats(lwlt·tIIS0IIuktl.
IOIcIItI3« scl1reibt dari·1l)er in ihrer Num-
mer v0n1 22. August: Eine 0riginelle und gleich�
zeitig zeitgemäss vorzügliche I(lee aber hatte
unstreitig die Firma GeIn·i·s(Ie2I« Stoll-
W0I·(!Ij9 Wien, II., Praterstrasse 50, mit der
aus Tragant erzeugten Nachahmung des Colo-
ra(l0käfeI·s in seinen verschiedenen Entwicke-
lungsperi0den. Insbes0ndere die deutschen Zei-
tungen fordern auf, dieses gefährliche Insect
so viel wie möglich abzubilden, damit bereits
das Kind diesen Schädling kennen lerne und
ihn vertilgen helfen kann. 1n Wort und Schrift,
in Zeichnungen und Farben(lruck hat man da�
her den (J0l0rad0käfer abgebildet, aber jene
N atiirlichkeit, welche G-Chr. 8c0IIvI-ekelt
durch die Plastik demselben gaben, wurde bis-
her nicht erzielt; bei alledem aber sind die
sPr0ise eines Exemplares in allen Stadien der
Entwicklung so billig gestellt, dass es Jeder-
mann möglich wird, sich in den Besitz dessel-
ben zu setzen �- eine solche collection kostet
blos 70 kr. ö. Wr. und ist gegen Einsendung
des Betrages auch durch die Filiale der Firma
G«-0IDI«. Sc0llw«c-I«(-II, Wien, I., I(ärtner-
strasse 27, zu haben. � Sie sollte in keiner
Schule und bei keinem Lan(lwirth fehlen.

Eine.Nachbil(lung des I(art0ft«el-I(äfers, in
seinen verschiedenen Stadien in einem Glas-
!kästehen zusammengestellt, ist in der Expe-
dition des ,,Namslauer sta(1tblattes«« zur An-
sicht ausgestellt und durch dieselbe dergleichen
Kästchen Si. l Mark zu beziehen.

· D · « " - iRedaetion, Druck und V·erla;g v-�oii"D."OFitzi bin-"NäJiIlä;ii.   - S sz «·




